
DEM Jugend A-NWTU holt mit jungem Team Platz 2 in der Verbandswertung 
 
Den Erfolg der letzten Jahre konnten die Jungen Kämpfer der NWTU in diesem Jahr nicht ganz wiederholen und den 
ersten Platz in der Verbandswertung verteidigen. Trotzdem sehen die NWTU Trainer um Aziz Acharki, Hacik 
Bozukyan und Jannis Dakos in eine erfolgreiche Zukunft. Platz 2. Mit dieser jungen Mannschaft ist ein Erfolg Viele 
der für die NWTU angetretenen jungen Athleten sind noch sehr jung und werden in den nächsten Jahren sich noch 
steigern können. 
Insgesamt holten die Sportler aus NRW 6 Deutsche Meistertitel, 2 Vize Meistertitel und 14 mal Bronze. In der 
Mannschaftswertung schaffte es Dimitrios Lautenschläger mit seinen drei Sportlern aus dem Internat Swistal den 3. 
Platz zu belegen. 
 
Deutsche Meisterin wurde in der Klasse -44 kg Tabea Wenken vom TC Iserlohn, die durch ihre Dynamik und ihr 
gutes Auge ihre Gegner gut im Griff hatte und damit in ihren jungen Jahren verdient den Sprung ganz oben auf das 
Treppchen schaffte. Anna Lena Frömming vom TUS Ende tat es ihr in der Gewichtsklasse bis 52kg gleich und 
wurde Deutsche Meisterin. Sie dominierte zu großen Teilen diese Deutschen Meisterschaften in Reutlingen und 
bekam erst im Finale von Jamie Lee Poos aus Schiefabhn, ebenfalls NWTU, etwas Gegenwind den sie aber auch 
meisterte. Als Goldmarie ließ sich auch die noch Kadettin Yanna Schneider vom Internat Swistal in der Klasse bis 
55kg feiern. Bei ihrer ersten Jugend A Deutschen Meisterschaft schaffte sie sofort den Sprung nach ganz oben. Tolle 
Leistung der jungen Swistalerin. Ihre Vereinskammeradin Vanessa Wirtz vergoldete ebenfalls Ihre Deutsche 
Meisterschaft in der Klasse +68kg. Ihr Finale gewann sie dabei deutlich. Bei den Jungs ließ sich in diesem Jahr 
Norbert Szekely vom OTC Bonn in der Klasse bis 48kg den Titel des Deutschen Meisters nicht nehmen. Mit 
zunehmendem Turnier steigerte sich Norbert von Kampf zu Kampf und bot gerade im Finale eine sehr souveräne 
Vorstellung. Außer ihm schaffte es Ibrahim Ahmadsei vom 1.Godesberger Judoclub in der Klasse -78kg seine 
Deutsche Meisterschaft zu vergolden. Nach einen höchst spannenden Finale entschied er das Sudden Death in 
Buchstäblich letzter Sekunde für sich und holte nach dem Vize Titel des letzten Jahres jetzt den ersten Platz. 
Den zweiten Platz erkämpften sich und mussten sich erst im Finale geschlagen geben, Thomas Mett KDK Attendorn 
-55kg, Walid Hashimi 1. Godesberger JC -68kg und Jamie Lee Poos TKD Schiefbahn -52kg. Thomas lag in seinem 
Finale zunächst vorne musste dann nach hartem fight sich doch geschlagen geben. Ebenso gab Walid eine solide 
Führung wieder her und Unterlag. Jamie Lee unterlag wie schon beschrieben ihrer doch Überlegenen 
Teamkammeradin Anna Lena. 
Platz drei erreichten folgende Sportler: 
Julia Ronken -42kg TKD Schiefbahn 
Simge Altindag -46kg TKD Solingen 
Alina Sebald -55kg TUS Ende 
Natalie Wenzel -55kg AC Ückerath 
Lars Ruhfuß -45kg TUS Ende 
Rolf Rempel -48kg TSC Gladbeck 
Andre Hauke --59kg Königsborner SV 
Mehmet Kavalak -55kg Wuppertaler Tiger 
Marcel Eilbaum -63kg  TUS Ende 
Dennis Laas -68kg TSC Gladbeck 
Patrick Mitzka -55kg TSC Gladbeck 
Simge Bagtas -42kg TC Laar 
Vanessa Hildebrandt -44kg Internat Swisttal 
Enes Deveci  +78kg TKD Gladbeck  
Leider konnten nicht alle NWTU Athleten ihr großes Potenzial ausschöpfen und unterlagen unnötig zum Teil schon 
in den Vorrunden. Dies führte zum einen zum schlechteren Abschneiden in der Verbandswertung, zum anderen 
verbauten sie sich damit auch höhere Ziele. 
Für die erfolgreichen NWTU Sportler und ihre Angagierten Trainer war die Deutsche Meisterschaft alle mal ein 
großer Erfolg. Viele der Angesprochenen Medaillen holten die Athleten die mit dem NWTU Kader nach Reutlingen 
gereist waren. Unter der Leistung von Björn Pistel und unter der Betreuung von Irmgard Rutzenhöfer und dem 
Physio Armin Spieß hatten die NRW Sportler einen guten Rahmen um ihre guten Leistungen abzurufen. Wir wollen 
unsere Athleten und ihre Vereine nach aller Kraft unterstützen in ihrem arbeit die die Basis für solche Erfolge bietet. 
 
(Bericht von Björn Pistel) 
 


